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Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom Mittwoch, 10. Juni 2026 20.00 Uhr, 

im Pelagiussaal, Kirchenzentrum Stiftsamtei, Schottengasse 7, Bischofszell 
 

Versammlungseröffnung 

 

Stimmberechtigte  2792 

Anwesende  57 (2,05 % aller Stimmberechtigten) 

Vorsitz  Paul Würms, Präsident 

Protokoll  Mirjam Steinmann-Erb, Aktuarin 

Stimmenzählerinnen  Doris Büeler, Rosa-Maria Carvalho 

 

Der Präsident Paul Würms begrüsst die anwesenden Kirchbürger*innen zur 

Kirchgemeindeversammlung im Pelagiussaal des Kirchenzentrums Stiftsamtei. Namentlich 

entschuldigt haben sich Annelies und Ramona Hättenschwiler, Silvia und Markus Hinder, Luzia Röllin, 

Daniela Sandoz, Monika und Franz Schildknecht und Rita Ziegler. Speziell begrüsst wird Pfarrer 

Dominic Kalathiparambil, er ist das erste Mal an einer Kirchgemeindeversammlung der 

Kirchgemeinde Bischofszell anwesend. Der Präsident stellt fest, dass die Einladung zur 

Versammlung fristgerecht zugestellt wurde. 

 

Gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden werden keine Einwände erhoben.  

 

Traktanden:  1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 25. November 2025 

  2. Rechnung 2025 

  3. Wahlen 

   a) Wahl der Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission 

   b) Wahl der Mitglieder des Wahlbüros 

  4. Verschiedenes 

  5. Mitteilungen aus dem Pastoralraum 

  6. Allgemeine Umfrage 

 

Zur Traktandenliste gehen keine Änderungswünsche oder Ergänzungen ein.  

 

1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 25. November 2025 

Eine Zusammenfassung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung vom 25. November 2025 

wurde in der Botschaft abgedruckt. Das vollständige Protokoll konnte online auf der Webseite des 

Pastoralraums nachgelesen werden. Der Präsident stellt das Protokoll zur Diskussion. Diese bleibt 

ungenutzt.  

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und der Aktuarin Mirjam Steinmann-Erb verdankt. 

 

2. Rechnung 2025  

Cornelia Keller, Mitglied des Kirchgemeinderates und verantwortlich für das Ressort Finanzen, 

erläutert die Rechnung 2025.  

Die Rechnung 2025 weist einen Aufwand von CHF 1'981’086.38 und einen Ertrag von CHF 

2’431’759.16 aus. Daraus resultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 450’672.78. Gegenüber dem 

Budget 2025 ist dies eine Besserstellung von rund CHF 631’026.78.  
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Der Ertragsüberschuss begründet sich einerseits durch einen ordentlichen Gewinn aus der 

operativen Tätigkeit von CHF 156'672.78, andererseits durch einen ausserordentlichen Buchgewinn 

von CHF 294'000. Im Vergleich zum Budget fällt die Abweichung beim ordentlichen Ergebnis aus der 

operativen Tätigkeit geringer aus. 

Hauptursachen für den positiven Rechnungsabschluss sind ein um rund CHF 100’000 tieferer 

Personalaufwand sowie ein um etwa CHF 62’000 geringerer Sach- und Betriebsaufwand. Zusätzlich 

lagen die Steuererträge insgesamt rund CHF 130’000 über den Erwartungen.  

 

Der Personalaufwand stellt den grössten Aufwandsposten der Rechnung dar und umfasst unter 

anderem reguläre Löhne, Entschädigungen für Behörden, temporäre Arbeitskräfte, Zulagen sowie 

weitere personalbezogene Kosten. Dass dieser Aufwand unter dem Budget liegt, ist auf mehrere 

Faktoren zurückzuführen: Nach der Pensionierung von Martina Masser Ende April blieb ihre Stelle 

zunächst unbesetzt und wurde erst im Herbst in reduziertem Pensum mit Jean-Pierre Sitzler wieder 

besetzt. Zudem wurde der Bereich Kind und Familie erst mit dem Stellenantritt von Patricia Caduff im 

August erneut betreut.  

Die Abweichungen beim Sach- und Betriebsaufwand sind auf verschiedene kleinere Einsparungen 

zurückzuführen. Die grössten Ausgaben entfielen auf Material- und Warenaufwand, die Ver- und 

Entsorgung wie Heizöl und Strom, Dienstleistungen und Honorare wie Lizenzkosten EDV und 

Sachversicherungen sowie den Gebäudeunterhalt. Letzterer wurde insbesondere durch die im Jahr 

2025 abgeschlossene erste Etappe der Schimmelsanierung geprägt, an deren Kosten sich Bund und 

Kanton beteiligten sowie durch weitere Sanierungs- und Unterhaltsarbeiten.  

Im Transferaufwand sind neben den Zentralsteuern an die Landeskirche auch Entschädigungen für 

den Steuerbezug sowie Beiträge an Gemeinwesen und Dritte enthalten. 

Der Fiskalertrag 2025 liegt rund CHF 130’000 über dem Budget, wobei sowohl bei den natürlichen 

als auch bei den juristischen Personen Mehreinnahmen erzielt wurden. Im Transferertrag sind die 

Beiträge von Gemeinden, Kanton und Landeskirche sowie die Beiträge von Bund und Kanton an die 

Schimmelsanierung enthalten. Durch die Vermietung von Liegenschaften im Verwaltungsvermögen 

wurden im Jahr 2025 Einnahmen von rund CHF 60’800 erzielt. Zudem führte die gesetzlich 

vorgesehene Neubewertung des Pfarrhauses St. Pelagiberg im Finanzvermögen zu einem 

Buchgewinn von CHF 294’000. 

 

Der Revisionsbericht wird von Walter Steiner vorgetragen. Die Rechnungsprüfungskommission 

empfiehlt die Rechnung zu genehmigen. 

 

Der Kirchgemeinderat beantragt, die Rechnung 2025 zu genehmigen und den Ertragsüberschuss in 

der Höhe von CHF 450'672.78 wie folgt zu verwenden: 

a) Vorfinanzierung Ersatz Heizung Stiftsamtei und Kirche St. Pelagius Bischofszell: CHF 294'000 

b) Gewinnvortrag (Eigenkapital): CHF 156'672.78 

 

Alfred Ammann, Bischofszell, fragt, weshalb der Betrag für die Vorfinanzierung nicht auf CHF 300'000 

aufgerundet wird. Cornelia Keller erläutert, dass der genaue Betrag des Buchgewinns für die 

Vorfinanzierung eingesetzt wird. Aus der Versammlung kommen keine weiteren Fragen oder 

Anmerkungen zur Rechnung.  

 

Dem Antrag des Kirchgemeinderates wird in der anschliessenden Abstimmung einstimmig 

zugestimmt. Die Rechnung 2025 wird genehmigt und dem Kirchgemeinderat Décharge erteilt. Ein 

herzlicher Dank geht an Bea Vicentini und Cornelia Keller für das umsichtige Erstellen der Rechnung.   
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3. Wahlen 

a) Wahl der Rechnungsprüfungskommission 

Der Präsident informiert, dass Markus Lüber und Walter Steiner ihren Rücktritt aus der 

Rechnungsprüfungskommission eingereicht haben. Es konnte eine Person als Ersatz für die 

Rechnungsprüfungskommission gefunden werden. Ein Sitz bleibt vakant. 

Christian Ledergerber (bisher), Urs Rechsteiner (bisher) und Antoneta Delijai-Ndue (neu) werden zur 

Wahl vorgeschlagen. 

 

Die Diskussion wird nicht genutzt. Die Wahl erfolgt geheim. Alle Kandidierenden werden einstimmig 

mit je 57 Stimmen gewählt. 

 

b) Wahl des Wahlbüros 

Nach den Rücktritten von Rosa-Maria Carvalho, Bischofszell, Markus Fäh, Sitterdorf, Thomas Mäder, 

Zihlschlacht, und Markus Meli, St. Pelagiberg, konnten vier Personen gefunden werden, die diese 

vakanten Plätze wieder besetzen. 

Doris Büeler, Bischofszell (bisher), Hildegard Sutter, Hauptwil (bisher), Silvia Aepli, Sitterdorf (neu), 

Ramona Hättenschwiler, St. Pelagiberg (neu), Luzia Röllin, Bischofszell (neu), und Irene Ziltener, 

Bischofszell (neu), stellen sich zur Wahl. 

 

Der Präsident stellt den Antrag die Wahl offen durchzuführen und alle Personen gemeinsam zu 

wählen. Dem Antrag wird zugestimmt und alle Mitglieder des Wahlbüros werden einstimmig gewählt.  

 

4. Verschiedenes 

Verabschiedung 

Die zurückgetretenen Mitglieder aus dem Kirchgemeinderat, der Rechnungsprüfungskommission und 

dem Wahlbüro werden verabschiedet.  

Der Präsident bedankt sich bei Daniel Schilling und Anita Hinder für ihr Engagement und die 

angenehme Zusammenarbeit und überreicht ihnen ein Geschenk. Daniel Schilling war 15 Jahre im 

Kirchgemeinderat Sitterdorf und nach der Fusion in Bischofszell tätig. Er war für das Ressort Bau- 

und Unterhalt zuständig und hat in verschiedenen Arbeitsgruppen und Kommissionen mitgearbeitet. 

Anita Hinder war während den zwei Legislaturen im Kirchgemeinderat für das Ressort Kontaktpflege 

verantwortlich. Mit grossem Engagement hat sie das Kirchenkaffee ins Leben gerufen und beim 

Grünen Güggel mitgearbeitet. Daniel Schilling und Anita Hinder werden weiterhin beim Grünen 

Güggel mitwirken und Anita Hinder wird das Kirchenkaffee weiterführen. 

Cornelia Keller bedankt sich bei Markus Lüber und Walter Steiner für die angenehme 

Zusammenarbeit und überreicht ihnen ein Präsent.   

Aus dem Wahlbüro werden Rosa-Maria Carvalho, Markus Fäh, Thomas Mäder und Markus Meli 

verabschiedet. Andreas Scheiwiler bedankt sich bei ihnen für die gute Zusammenarbeit und 

überreicht ihnen ein kleines Geschenk. 

 

5. Mitteilungen aus dem Pastoralraum 

Zusammenarbeit mit dem Pastoralraum Thurgau Mitte 

Bereits an der letzten Kirchgemeindeversammlung wurde informiert, dass mit dem Projekt Thurgau 

Mitte die Zusammenarbeit des Pastoralraums Bischofsberg mit dem Pastoralraum Thurgau Mitte, 

bestehend aus den Kirchgemeinden Berg, Sulgen und Weinfelden, neu ausgerichtet werden soll. Bei 

diesem Projekt geht es nicht nur um eine intensivere pastorale Zusammenarbeit, sondern es geht 

darum, das kirchliche Leben mit den sich verändernden Ressourcen neu zu gestalten. Die 
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Projektgruppe und die Arbeitsgruppe Kirchliches Leben haben ihre Arbeit aufgenommen. Die 

Ergebnisse der Arbeitsgruppe Kirchliches Leben dienen als Grundlage für die weiteren 

Arbeitsgruppen Personelles und Strukturen. Deshalb erfolgt der Start dieser Arbeitsgruppen zu einem 

späteren Zeitpunkt. Am 10. November 2026 findet in Weinfelden eine Informationsveranstaltung statt, 

an der die ersten Erkenntnisse und Ergebnisse präsentiert werden. Alle Interessierten sind herzlich 

eingeladen an dieser Veranstaltung teilzunehmen.  

 

Kirchgemeinderatswahlen 

Bei den Gesamterneuerungswahlen konnten nicht beide vakanten Sitze besetzen werden. Deshalb 

erteilte der Kirchenrat dem Kirchgemeinderat den Auftrag, bis zur Budgetversammlung im November 

2026 den vakanten Platz zu besetzen, so wie es im KGO des Pastoralraumes Bischofsberg 

vorgesehen ist. 

 

Personelles 

Per Ende Schuljahr feiert Frau Beatrice Oeler ihr 20-jähriges Jubiläum als Katechetin. Auf dieses 

Datum hin hat sie gekündigt. Die Verabschiedung wird im Rahmen des Schuleröffnungs-

Gottesdienstes vom 9. August 2026 erfolgen. Bereits vor ihrer Anstellung als Katechetin war Beatrice 

Oeler während 12 Jahren für den Pfarreirat der Kirchgemeinde Bischofszell tätig.  

Am 1. Juli feiert die Pfarreisekretärin Marlies Fässler ihr 15-jähriges Arbeitsjubiläum. 

 

6. Allgemeine Umfrage 

Paul Würms eröffnet das Traktandum.  

• Guido Fontanive, Bischofszell, erkundigt sich, wer die Schimmelsanierung in der Kirche St. 

Pelagius vorgenommen hat. Paul Würms erklärt, dass Rolf Zurfluh für die Arbeiten beauftragt 

wurde. Rolf Zurfluh ist Restaurator und spezialisiert für Restaurierungen und 

Rekonstruktionen von historischen Kulturgütern. 

• Josef Mittelholzer, Bischofszell, beanstandet die ungepflegte Umgebung bei der Kirche St. 

Pealgius und die fehlenden Fahnen am Kirchturm an einigen Feiertagen.  

Der Kirchgemeinderat nimmt Josef Mittelholzers Hinweis zur Kenntnis. 

 

Aus der Versammlung werden keine weiteren Fragen gestellt.  

 

Versammlungsschluss 

Gegen die Versammlungsführung werden keine Einwände erhoben. 

Paul Würms bedankt sich bei allen Mitarbeiter*innen und Freiwilligen, die sich für das Wohl des 

Pastoralraumes einsetzen und bei den Kolleg*innen aus dem Kirchgemeinderat für die angenehme 

Zusammenarbeit. 

Mit einem Dank an alle Beteiligten schliesst der Präsident die Versammlung um 20.45 Uhr. 

 

Bischofszell, 10. Juni 2026 

 

Der Präsident:                   Paul Würms 

Die Aktuarin:                     Mirjam Steinmann-Erb 

Die Stimmenzählerinnen:    Doris Büeler, Rosa-Maria Carvalho (Vorsitz Wahlbüro Andreas 

Scheiwiler) 


